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Vnd widerumben von besagtem Pauln 
  69 lb. Kerzen zu 8 kr., thuet, den 
  4. Aprill bezalt 

No. 102          9 fl. 12 kr. 
 
Er, Paul, hat auch den 24. Jenner 114 lb. 
  Kerzn gelifert, thuet in Gelt laut Schein 

No.        15 fl. 12 kr. 
 
Dem Stattwagmaister disen Kerzen ab- 

No. 103   zewögen       43½ kr. 
 

Huius fl. 26 [kr.] 43  4 hl. [sic] 
 

Summa der Ausgab vmb Körzen 
   155 fl. 46 kr. 4 hl. 
 
Sein der Kerzen 10 Centen 91 lb., so folj 28  
  in Empfang verrechnet 

 
[fol. 111r] 

 

   Ausgab aufs Malzbrechen  
                 vnd Vnderhaltung beeder Mühln 

 
Hannsen Klinger, Zimermaistern, von 
  Verferttigung zway neuer Cambröder 
  an die Stattmihl vermög Scheins den  
  31. May Anno 1670 bezalt worden 

No. 104    10 fl.  
 
Von Görgen Nagl, Paurn zu Wolfsbuech, 
  ain Müllpodenstain, so 27 Zoll helt, 
  ains per 1 fl. 20 kr., Inhalt Scheins den 
  26. Juny Anno 1670 bezalt, zur Tonau- 
  mühl gehörig 

No. 105    36 fl.  
 
Zu Befirderung des Wasserlaufs auf 
  die Stattmühl hat Hieronymus Camerer 
  et Cons. mit Ausmähung des Mülbachs 3, 
999 Taglöhn zu 15 vnd100 12 kr. verdient vnd den 
  2. Augustj empfangen Inhalt Zetls 

No. 106      2 fl. 33 kr. 
 

Huius fl. 48 kr. 33 
 

                                                 
99 Randnotiz vor dieser Zeile „vnd Müllgrabens“. 
100 „15 vnd“ wurde über der Zeile eingefügt. 


